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Gremium zur Überprüfung von Straßennamen 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1824 - 

 

 

 Geänderter Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Gremium aus Expert*innen, insbesondere 

Historiker*innen, einzurichten, welche die Kasseler Straßen- und Platznamen 

historisch im Hinblick auf die nationalsozialistische und kolonialgeschichtliche 

Rolle der geehrten Personen bewertet und Vorschläge für den Umgang mit den 

jeweiligen Straßen- und Platznamen erarbeitet. Das Beratungsgremium, das 

unter Leitung von Prof. Hubertus Büschel gebildet werden soll, kann auch 

externe Expertise in Anspruch nehmen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke (1), WfK 

Ablehnung: AfD, FDP+FW+Piraten 

Enthaltung: Kasseler Linke (6) 

Abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Gremium zur Überprüfung 

von Straßennamen, 101.18.1824, wird zugestimmt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke vom 25. Januar 2021 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Die Vorlage wird geändert in: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Lüderitz- und Wissmannstraße mit 

sofortiger Wirkung in K. Nguvauvau Straße und N. Kavikunua Straße 

umzubenennen. Zusätzlich soll in ein Gremium aus Expert*innen, insbesondere 

Historiker*innen, eingesetzt eingerichtet werden einzurichten, welche die 
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nationalsozialistische und kolonialgeschichtliche Rolle der geehrten Personen 

bewertet und Vorschläge für eine Umbenennung der den Umgang mit den 

jeweiligen Straßen- und Platznamen erarbeitet. Die Möglichkeit einer 

kritischen Aufarbeitung der ehemaligen Straßennamen, durch beispielweise 

dem Aufstellen von Gedenktafeln soll von dem Gremium geprüft werden. Ziel 

des Gremiums soll eine Ehrung der unterdrückten indigenen Bevölkerung sein, 

statt einer Ehrung von Verbrechern des Nationalsozialismus oder Kolonialzeit. 

Das Beratungsgremium, das unter Leitung von Prof. Hubertus Büschel und Prof. 

Dr. Aram Ziai gebildet werden soll, soll sich zusätzlich aus 

zivilgesellschaftlichen Organisationen, wie Kassel Postkolonial und dem ISD 

Kassel zusammen setzen. Der Flüchtlingsrat soll explizit mit einbezogen 

werden. Wenn möglich soll, vor allem bei der Umbenennung von Kolonialen 

Straßennamen, Kontakt zu internationalen Vertreter*innen der Nama und 

Herero aufgebaut werden, um konkrete Vorschläge zu Umbenennungen der 

unterdrückten indigenen Bevölkerung mit einbeziehen zu können. 

Vertreter*innen der Parteien soll der Zugang zu diesem Gremium ermöglicht 

werden. kann auch externe Expertise in Anspruch nehmen. 

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke vom 25 Januar 2021 zum 

geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Gremium zur Überprüfung von 

Straßennamen, 101.18.1824, wird abgelehnt. 

 

 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke vom 17. September 2020 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Antrag wird ergänzt durch: 

 

Das Handeln von Stadtverordneten, Magistrat und leitenden Personen der 

Kommunalverwaltung im Nationalsozialismus und der Umgang damit in der 

Nachkriegszeit wird wissenschaftlich aufgearbeitet. 
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Zustimmung: Kasseler Linke 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, AfD, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke vom 17. September 2020 zum 

geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Gremium zur Überprüfung von 

Straßennamen, 101.18.1824, wird abgelehnt. 

 

 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 

 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Antrag „Gremium zur Überprüfung von Straßennamen“ wird wie folgt 

geändert (Änderungen fett!): 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Gremium aus Expert*innen, insbesondere 

Historiker*innen, einzurichten, welche die Kasseler Straßen- und Platznamen 

im Hinblick auf die Rolle der geehrten Personen in verschiedenen historischen 

Epochen, wie z. B. Kolonialismus, Nationalsozialismus, Kommunismus bzw. 

Stalinismus bewertet und Vorschläge für den Umgang mit den jeweiligen 

Straßen- und Platznamen erarbeitet. Das Beratungsgremium, das unter Leitung 

von Prof. Hubertus Büschel gebildet werden soll, kann auch externe Expertise in 

Anspruch nehmen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD, WfK 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten 

Enthaltung: -- 

Abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum geänderten Antrag der Fraktion 

B90/Grüne betr. Gremium zur Überprüfung von Straßennamen, 101.18.1824, wird 

abgelehnt. 
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Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

Der Antrag wird wie folgt geändert: 

 

Der Magistrat wird aufgefordert, ein Gremium aus Expertinnen und Experten, 

insbesondere Historikerinnen und Historikern, einzurichten, welche die Kasseler 

Straßen- und Platznamen im Hinblick auf die Rolle der geehrten Personen in 

Beziehung zu verbrecherischen Herrschaftssystemen, wie z. B. 

kolonialistische Eroberung und Unterdrückung, Nationalsozialismus, 

totalitärer Kommunismus/Sozialismus, und Massenmordverbrechen 

historisch im Hinblick auf die nationalsozialistische und kolonialgeschichtliche 

Rolle der geehrten Personen bewertet und Vorschläge für den Umgang mit den 

jeweiligen Straßen- und Platznamen erarbeitet. Das Beratungsgremium, das 

unter Leitung von Prof. Hubertus Büschel gebildet werden soll, kann auch 

externe Expertise in Anspruch nehmen.  

 

Die Stadtverordnetenversammlung fasst bei 

Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, FDP+FW+Piraten, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: CDU 

den  
 

Beschluss 
 

Der Änderungsantrag der AfD-Fraktion zum geänderten Antrag der Fraktion 

B90/Grüne betr. Gremium zur Überprüfung von Straßennamen, 101.18.1824, wird 

abgelehnt. 

 

 

 

 

 

Volker Zeidler Nicole Eglin 

Stadtverordnetenvorsteher Schriftführerin 




